
Bei der Aktion„Visit Emil“
bringen die Bildungspart-
ner der Jugendhilfe Essen
(JHE) ein spannendes
pädagogisches Programm
für weiterführende Schu-
len auf das oberhalb des
Baldeneysees gelegene
Gelände des Emil-Frick-
Hauses. ImTeamtraining
wächst die Klassenge-
meinschaft enger zusam-
men.

BREDENEY. „Als außerschu-
lischer Lernort ermöglicht
das Emil-Frick-Haus den
Klassen, das Zusammensein
mit viel Spaß zu erleben“, er-
klärt Julia Uebersohn, päda-
gogische Koordinatorin von
„Visit Emil“, das Konzept des

im Rahmen von „Aufholen
nach Corona“ geförderten
Programms, „durch erleb-
nispädagogische Methoden
können Schüler den Lern-

prozess aktiv mitgestalten.“
Das alles findet auf dem

Gelände des Emil-Frick-
Hauses statt, das landschaft-
lich schön mitten im Grünen
oberhalb des Baldeneysees
liegt. Das weitläufige Gelände
mit großer Rasenfläche bietet
jede Menge Platz für Sport,
Spiel und Miteinander.

„Unsere erfahrenen Pä-
dagogen führen Erlebnis-
Angebote zu den Themen
Teamtraining, Nachhaltig-
keit, Kultour, Achtsamkeit,
Sport und Geschlechterdi-
versität durch“, erläutert Julia
Uebersohn.

Beim Teamtraining bei-
spielsweise lösen Jugendliche

gemeinsam Aufgaben und
lernen sich besser kennen.
Dabei entdecken sie Stärken
und wie sie diese im Team
geschickt einsetzen. Sie er-
leben aber auch wie Schwä-
chen mithilfe der Gruppe
kompensiert werden können.

Auf der Kultour gibt es in
direkter Nachbarschaft jede
Menge spannender Orte zu
entdecken, wie die Isenburg,
die Zeche Carl Funke und
den Seaside Beach Baldeney-
see. Zum Thema Nachhal-
tigkeit erarbeiten Kinder und
Jugendliche, was sie ändern
und in ihren Alltag integrie-
ren können, um das Morgen
für alle zu verbessern.

Die Klassen werden päd-
agogisch begleitet und mit
Mittagessen, Snacks und
Getränken versorgt. Das
Angebot selbst wird vom
Land NRW gefördert und ist
kostenlos.

Eigene Stärke entdecken
Miteinander am Emil-Frick-Haus: spannende Aktionen für Schulklassen

„Schüler kön-
nen den Lern-
prozess aktiv
mitgestalten.“
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Julia Uebersohn Anmeldungen unter
Tel. 0201/44 24 02 oder
0160/93141409 sowie per
E-Mail an emil.frick@jh-
essen.de.

Dort und auf www.jh-
essen.de gibt es weitere
Infos zum Projekt.

INFO

AufdemGeländedes Emil-Frick-HauseswachsenSchulklassenenger zusammen.Nicht nur
beim Fußball. Archiv-Foto: JHERELLINGHAUSEN.Die Idee,

ein Leseförderungsprojekt zu
unterstützen, entstand im Ar-
beitskreis „KircheundKultur“
der evangelischen Kirchen-
gemeinde Rellinghausen, als
die Buchhandlung „Leselust“
im Rahmen einer Koope-
ration drei Lesungen mit
guter Resonanz in der Kirche
veranstalten konnte und sich
hierfür mit einer Spende be-
danken wollte. Da lag es na-
he, Kontakt zur benachbarten
Grundschule aufzunehmen.

Kinderbuchautoren
eingeladen

Das Kollegium der Ardey-
schule mit ihrer Schulleiterin
Anke Seifert hat es sich zum
Ziel gesetzt, die Leseförde-
rung von Grundschulkindern
mit motivierenden und au-
ßergewöhnlichen Projekten
weiter auszubauen. In einer
der Konferenzen entstand
der Wunsch, das Format der
Autorenlesung wiederzube-
leben, welches aufgrund feh-
lender finanzieller Mittel in
den vergangenen Jahren nur
noch sporadisch stattfinden

konnte. Vorgelesen wir in der
Ardeyschule grundsätzlich zu
vielen Gelegenheiten, da dem
Kollegium die Leseförderung
sehr am Herzen liegt. Seifert
betonte jedoch, dass es für die
Kinder ein besonderes Event
sei, eine Kinderbuchautorin
oder einen -autoren „live“ zu
erleben. Dank des Engage-
ments der Leselust lässt sich
dieses Projekt voraussicht-
lich im kommenden Herbst
realisieren. Anlässlich der
Spendenübergabe äußerten
sich die Vertreterinnen des
Arbeitskreises „Kirche und
Kultur“ der Kirchengemeinde
erfreut, dass sie mit diesem
Projekt die Kooperation fort-
setzen können und stellen
gerne die Räumlichkeiten der
Kirchengemeinde zur Verfü-
gung.

Darüber hinaus sollen aber
auch die Schulen von der
Spende der „Leselust“ profi-
tieren. Daher hat die Inhabe-
rin der Buchhandlung Anette
Kammann, vorgeschlagen
neben der Autorenlesung
drei Bücherkiste zu stiften,
die auch an die nördlichen
Grundschulen verliehen wer-
den kann.

Lesefutter
eingetroffen

Bücherspende für die Ardeyschule

DieBücherkistenwurdenbegeistert inEmpfanggenom-
men. Foto: Ardeyschule

Innenstadt
Die für den 26. April
vorgesehene Podiums-
diskussion„Zukunft Gru-
gabad“ im Forum Kunst
& Architekturmusste
kurzfristig abgesagt wer-
den. Ein Ersatztermin ist
geplant.

Smartphonekurse für
Einsteiger beginnen am
Montag, 2. Mai, (Android)
undMittwoch, 4, Mai,
(iOS), in der katholischen
Erwachsenen- und Famili-
enbildung (KEFB), Berne-
straße 5. Anmeldungen
bis 29. April auf www.
kefb.info oder unter Tel.
0201/8132-228.

Mit demVortrag„Wie
werden Gemeinschafts-
gärten zumTreffpunkt?“
von FrankMünter startet
die evangelische Kirche
amDienstag, 26. April, um
19 Uhr in derMarktkirche,
Markt 2, ihre neue Reihe
„Stadtvisionen“. Eine An-
meldung ist nicht erfor-
derlich; der Eintritt ist frei.

Rüttenscheid
Die Sportfreunde 07
laden amMittwoch, 27.
April, zur Podiumsdikussi-
onmit den Landtagskan-
didaten von CDU, SPD,
Grünen und Linken. Ab 18
Uhr geht es an derVeroni-
kastraße 30 auch umdie
Zukunft der Platzanlage.

Das Hospizteamdes
Alfried-Krupp-Kranken-
hauses lädt am kommen-
denMittwoch, 27. April,
zumTrauerspaziergang
durch die Gruga ein. Treff-
punkt ist um 15 Uhr am
Haupteingang. Anmel-
dung erbeten unter Tel.
0201/434-2513.

Stadtwald
Zu einer Pilgerwanderung
durch den Stadtwald
laden die evangelischen
Kirchengemeinden Froh-
nhausen und Rellinghau-
sen am Samstag, 30. April,
ab 14 Uhr ein. Treffpunkt
ist das Gemeindehaus an
der Bodelschwinghstraße
6. Anmeldungen unter
Tel. 0201/441783.

Südostviertel
Das„StabatMater“ von
Giovanni Battista Pergo-
lesi steht imMittelpunkt
eines Benefiz-Konzerts.
Am Samstag, 30. April,
musizierenTriinMaran
(Alt), Diana Darnea (So-
pran) und Denis Ivanov
im Chorforum an der
Fischerstraße (Klavier).
Orgelchoralvorspiele
ergänzen das Programm.
Beginn ist um 19 Uhr.
Der Eintritt ist frei.
Spenden kommen der
Flüchtlingshilfe zugute.
Reservierungen unter Tel.
0176/81085204 oder per
E-Mail an diana.soprano@
gmail.com.

++TELEGRAMM++

Sopranistin Diana Dar-
nea bittet um Spenden
für Kriegsflüchtlinge.

Foto: Rabowsky

RÜTTENSCHEID. Am Sams-
tag, 23., und Sonntag, 24.
April, findet auf den Vorplatz
der Orangerie ein Pflanzen-
raritätenmarkt ein. Die Börse
ist an beiden Tagen zwischen
10 und 18 Uhr geöffnet. Hier
bieten passionierte Gärtner
und Sammler Pflanzen an.
Zudem erhalten Besucher
Tipps zu Pflege und Gestal-
tung direkt von Fachleuten.

Charakteristisch für den
Markt ist das vielfältige An-
gebot, das fernab gängiger
Sortimente auch Beson-
derheiten zu bieten hat.

Neben Kräuter, Duft- und
Kübelpflanzen, Kakteen,
Sukkulenten, Orchideen,
Passionsblumen und Rosen
gehören auch ungewöhnli-
che Sommerstauden, Farne,
ausgefallene Tomatensor-
ten, Chili, fleischfressende
Pflanzen, winterharte Exoten
sowie Obstgehölze dazu.

Die Veranstaltung findet
unter freiem Himmel statt.
Neben dem regulären Park-
eintritt fallen keine weiteren
Kosten an. Ausstellerliste
und Lageplan sind auf zu
finden.

Tipps fürHobbygärtner
Pflanzenbörse am 23. und 24. April in der Gruga

Der Frühjahrs-Pflanzenraritätenmarkt im Grugapark Es-
senhatvonKräuternüberKakteenbiszuungewöhnlichen
Stauden viel zu bieten. Foto:M. Gülpen (Grugapark)

SÜDVIERTEL. In der Phil-
harmonie dreht sich am
Mittwoch, 27. April, zwi-
schen 10 und 17 Uhr wieder
alles um die Themen Job,
Bewerbung und Karriere.
Besucher können sich über
die Angebote von fast 60 Un-
ternehmen aus der Region
informieren.

Zu den potenziellen Ar-
beitgebern zählen die Con-
tilia Gruppe, ISS-Netzwerk,

Bundespolizei und der Zoll,
Stadt Essen, der Verband
Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbau Nordrhein-
Westfalen, Thyssen-Krupp
und Brenntag. Im Rahmen-
programm können Besu-
cher Tipps bekommen. Die
Veranstalter bieten Fotos-
hootings, Bewerbungsmap-
pencheck, Coachings und
Vorträge von erfahrenen Ex-
perten. Der Eintritt ist frei.

NeuenArbeitgeber
kennenlernen

Karrieretag in der Philharmonie

An diesem Wochenende
bietet das Ruhrmuseum
zum ersten Mal die Füh-
rung„Das Schaudepot von
A-Z“an.DieGästeerwartet
ein Streifzug durch die
breit gefächerte Samm-
lung in der Kokerei an
A wie Apothekenzubehör

bis Z wie Zifferblatt der al-
tenUhrdesMalocherdoms
in Katernberg. Führungen
dauern 90 Minuten. Kar-
ten und Infos auf www.
tickets-ruhrmuseum.de.
Treffpunkt: Heinrich-Imig-
Straße 9.

Foto: JochenTack
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BESTATTUNGEN

70 14 59

BEERDIGUNGSINSTITUT

WORTBERG
Inh. K.-D. Sielisch

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Dienstbereit für alle Stadtteile.

Tag und Nacht sofort ansprechbar
durch Funktelefon.

vorübergehend Langemarckstr. 292

DieBeisetzungfindet imengstenFamilien-undFreundeskreisstatt.

Das einzigWichtige imLeben
sind die Spuren von Liebe,

die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.
(Albert Schweitzer)

Helga Gleis
geb. Bontkowski

* 16. Juli 1931 † 5. April 2022

Traurig nehmen wirAbschied:

DetlefundBettina
undAnverwandte

Kondolenzadresse: Detlef Gleis
c/o Bestattungen Hardick, Frankenstraße 118, 45134 Essen

Nach kurzer schwerer Krankheit
ging ein erfüllter Lebensweg zu Ende.
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